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In dem Vortrag geht es darum aufzuzeigen, inwiefern ein inter­

sektionales Verständnis von Diversität als zentraler Faktor für ex­

zellente Forschung und nachhaltige Innovationen wirken kann. 

Ausgehend vom Forschungsprogramm der reflexiven Diversitäts­

forschung werden zunächst die Begriffe Diversität und Intersek­

tionalität geklärt. Dabei wird deutlich, dass intersektionale Diver­

sität nicht nur auf einzelne Diversitätsdimensionen zielt, sondern 

auf die Vermittlung unterschiedlicher Dimensionen von Diversität. 

Mit Blick darauf werden dann unterschiedliche Begründungen für 

die Konzeption, Implementierung und Umsetzung von Diversi­

tätsstrategien vorgestellt: nämlich der equity case, der efficiency 

case und der excellence case. Im Feld von Forschung und Innova­

tionen erscheint indes die Steigerung der Potenziale für exzel­

lente Forschung und nachhaltige Innovationen besonders wichtig. 

Im Anschluss werden deshalb verschiedene Typen des Umgangs 

mit intersektionaler Diversität vorgestellt. Im Zentrum steht dabei 

die ISO 30415 Norm zum Diversitätsmanagement. Abschließend 

sollen mögliche Praxisbezüge dieser theoretischen Überlegungen 

diskutiert werden.  
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